
Von Nicole Hollatz

Wismar – Welche Erfahrungen ha-
ben Frauen aus Wismar und Lü-
beck mit dem gemacht, was vor
25 Jahren zwei Länder vereint hat?
Wie hat die Wende ihr Leben verän-
dert, wie ihre Ansichten, wie die
kleine Welt, in der sie leben? Eine
neue Ausstellung im Standesamt
des Wismarer Rathauses gibt diese
intimen Einblicke.

Sechs Frauen aus Wismar und
sechsausLübeck bekamen dieglei-
chen Fragen gestellt. Die Antwor-
ten fielen, je nach persönlichem
Hintergrund,anders aus. Sie erzäh-
len über den Moment der offenen
Grenzen, über ihre Gedanken und
Gefühle. Genauso ehrlich über Vor-
urteile über die jeweils anderen.
Undüberdas, was esbrauchenwür-
de für ein gleichberechtigtes Le-
ben von Mann und Frau, von Ost
und West.

„Das sind die Lebenserfahrun-
genvon zwölf Frauen“, so Silke Ga-
jek (Grüne), Vizepräsidentin des
Landtages MV und „Schirmfrau“
der Ausstellung. Dr. Birgit Gabler
als Chefin der „Leitstelle für Frau-
en und Gleichstellung“ im Ministe-
rium für Arbeit, Gleichstellung und
Soziales sprach in Vertretung für
Ministerin Birgit Hesse (SPD).
„Der gegenseitige Respekt für die
verschiedenenLebensläufe und So-
zialisierungender Frauen mussauf-
rechterhalten werden. Jeder Le-
bensentwurf, jede Lebenserfah-
rung hat seinen Platz und ist be-
rechtigt. Die Ausstellung zeigt eine
sehr klare und ehrliche Botschaft,
wie es Frauen in Lü-
beck und Wismar er-
ging“, so Dr. Gabler.
Ein Stück gelebte Städ-
tepartnerschaft zwi-
schen Wismar und Lü-
beck. Entstanden als
Idee der ehemaligen
Wismarer Gleichstel-
lungsbeauftragtenEve-
lyn Untrieser und ihrer
Lübecker Kollegin El-
ke Sasse, hat es fünf
Jahre gebraucht bis
zur Ausstellungseröffnung, nun
mit Untriesers Nachfolgerin Petra
Steffan. Entstanden ist eine sehr be-
rührende, sehr ehrliche und eben
auch weibliche Ausstellung.

Den Erfahrungen der Ost-Frau-
en stehen die der Frauen aus dem
Westen gegenüber. Mit dem ge-
meinsamen Erleben der Wende fin-

den sich Berührungs-
punkte, genauso aber
Punkte, wo eben doch
deutlich wird, dass die
Biografien und die Hin-
tergründe gänzlich an-
ders sind. „Was heute
immer noch da ist, ist
das Gefühl von Frauen,
dass sie selbstverständ-
lich berufstätig sein wol-
len. Das ist ja, Gott sei
dank, nie so ganz verlo-

ren gegangen, auch wenn man ver-
sucht hat, ihnen immer etwas ande-
res zu erzählen“, schreibt Erzie-
hungs- und Sozialwissenschaftle-
rin Bettina Jansen-Schulz aus Lü-
beck beispielsweise. „Die
West-Frauen warenmehr Hausfrau-
en. Frauen in der DDR gingen zur
Arbeit und konnten sich trotzdem

kommunalpolitisch einbringen“, so
Karin Lechner aus Wismar. Auf gro-
ßen Tafeln stehen die Zitate der
Frauen aus Ost und West. Bunt ge-
mischt. Die Ausstellung ist gerade
aus Lübeck nach Wismar gekom-
men, mit ihr 15 Frauen, die zusam-
men mit 15 aus Wismar gemeinsa-
me Workshops unter anderem über
„Mauern undGrenzen“ besucht ha-
ben.Darunter viele Unternehmerin-
nen aus beiden Städten zum Erfah-
rungsaustausch, Schließen von
Freundschaften und zum Anbah-
nen von Geschäftskontakten.

Der weibliche Blick auf 25 Jahre Mauerfall
Sechs Frauen aus Wismar und sechs aus Lübeck erzählen über ihre Gedanken und Gefühle.

Wismar – Zahlreiche Acht-
bis Zwölfjährige sehnen die
erste Vorlesung des neuen
Kinder-Uni-Studienjahres
in Wismar herbei. Rund 150
haben sich bereits seit Er-
scheinen des Programms an-
gemeldet. Am Freitag, dem
17. Oktober, werden als ers-
te Dozenten Dr. Meike Hol-
be sowie Dr. Jens Kujat zu
Gast sein und den jüngsten
Studenten auf dem Wisma-
rer Campus erklären, wie
sich Seuchen ausbreiten,
welche Behandlungsmög-
lichkeiten es heute gibt und
weshalb vorbeugen besser
ist als heilen.

Als Oberärzte an der Kli-
nik für Kinder- und Jugend-
medizin im Hanse-Klinikum
Wismar sind sie besonders
gut informiert und laden um
15 Uhr sowie 16.30 Uhr in
den Hörsaal 101 (Haus 1)
ein. Bevor die Dozenten in ih-
rer Vorlesung den Bogen
von der Seuche als Schre-
cken des Mittelalters über
berühmte Entdecker bis
zum Kampf gegen die Infek-
tionskrankheiten spannen
können, wird das 11. Kin-
der-Uni-Studienjahr traditio-
nell eröffnet. Die Organisato-
ren, Unterstützer und der
Medienpartner – die Spar-
kassenstiftung Mecklen-

burg-Nordwest, die Hanse-
stadt Wismar und die OST-
SEE-ZEITUNG – werden ge-
meinsam mit dem Rektor der
Hochschule, Prof. Dr. Bodo
Wiegand-Hoffmeister, ei-
nen kleinen Ausblick auf die
Veranstaltungen geben.

So wird es um die perfekte
Welle gehen, wenn die Mas-
ter-Studentin Hannah Klin-
ner erklärt, wie man Schwin-

gungen von Brücken verhin-
dern kann. Im Januar wird
Bernd Schmidt seine Kin-
der-Uni-Studenten weit hi-
naus in das Sonnensystem
entführen,underläutern,wo-
durch sich die Planeten un-
terscheiden. Claudia Farber
und Mario Kremer wollen in
ihrer Vorlesung Antworten
auf die Frage finden, ob
Hamburger und Co. wirk-

lich lecker sind. Gefahren in
sozialen Netzwerken wer-
den auch wieder themati-
siert. Diesmal stellt Kin-
der-Uni-Dozentin Anja
Schweiger die Frage „Allein
unter Freunden?“. Um lecke-
re Früchtchen – die Erdbee-
ren – geht es in Jan van Leeu-
wens Vorlesung, bevor Ende
Juni die Leiterin des India-
nermuseums in Gägelow,
Gabriele Hünmörder, zur
letzten Vorlesung des Kin-
der-Uni-Studienjahres rund
um das Thema Indianer ein-
lädt.

WeilalleVorlesungen dop-
pelt gehalten werden, ist im
Hörsaal 101 genügend Platz,
sodass sich auch kurzfristig
noch wissensdurstige Kin-
der anmelden können. Für
Eltern und Begleiter besteht
die Möglichkeit, im darüber
liegenden Hörsaal die Vorle-
sung zu verfolgen.

Schwerin – Der Vorverkauf für die
Schlossfestspiele Schwerin des
Mecklenburgischen Staatsthea-
ters, die im Sommer 2015 „La Tra-
viata“ auf dem Alten Garten prä-
sentieren, beginnt am heutigen
Dienstag. Vom 3. Juli bis 9. August
2015 werden 23 Vorstellungen der
berühmten Verdi-Oper zu erleben
sein. Die Tribüne bietet in jeder
Vorstellung Platz für knapp
1700 Zuschauer. Neu im kommen-
den Jahr sind die Anfangszeiten
der sechs Sonntagsvorstellungen:
Drei beginnen bereits um 17 Uhr,
die drei übrigen um 20 Uhr. Alle
weiteren Vorstellungen beginnen
wie in den Vorjahren um 21 Uhr.

Giuseppe Verdis Meisterwerk,
mit dem er bedingungslos Partei für
eine gesellschaftlich geächtete Lie-
beergreift, zählt zu den weltweit be-
liebtesten Opern. Die Regie über-
nimmt wieder Georg Rootering, der
in diesem Jahr bereits „Nabucco“
erfolgreich bei den Schlossfestspie-
len inszenierte. Bühnen- und Kos-
tümbildnerin Romaine Fauchère
wird eine beeindruckende Szene-
rie schaffen, die diesmal den Blick
aufs Schweriner Schloss eröffnet.

Grevesmühlen – Beim heutigen
Treffen des Gesprächskreises De-
menz in Grevesmühlen wird Julia-
ne Trebschuh, Sozialberaterin
beim Pflegestützpunkt Nordwest-
mecklenburg, als Gast erwartet.
Sie wird ab 15 Uhr im DRK-Ärzte-
haus in derKlützer Straße 15 umfas-
send über die Aufgaben und Unter-
stützungsmöglichkeiten desPflege-
stützpunktes informieren und steht
für Fragen zur Verfügung. Alle An-
gehörigen und Interessenten sind
eingeladen. Während der Veran-
staltung besteht die Möglichkeit
der Betreuung eines erkrankten
Angehörigendurch eine Ergothera-
peutin. Infos dazu gibt es unter Te-
lefon 0 38 81/7 58 24 74.

e Bis 30. Dezember können Karten
mit einem Frühkäuferrabatt erworben
werden. Tickets gibt es an der Theater-
kasse (Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-13
Uhr), unter J 03 85/5 30 01 23, per
Mail über kasse@theater-schwerin.de
oder unter www.theater-schwerin.de.

Heidi Jahnke aus Wismar vor ihrer Ausstellungstafel im Gespräch mit einem Besucher.  Foto: Nicole Hollatz

e Die Ausstellung ist bis zum
24. Oktober (montags bis freitags
von 10 bis 17 Uhr) im sogenannten
Spiegelsaal (Standesamt) des Rat-
hauses in Wismar zu sehen.

e Anmeldungen sind entwe-
der über die Kinder-Uni-Web-
seite www.hs-wismar.de/kin-
deruni möglich oder können di-
rekt an Silke Schröder, Telefon
0 38 41/7 53 72 09 gerichtet
werden. Kurzentschlossene
können sich auch direkt vor Be-
ginn der Vorlesung noch an-
melden.

Vorverkauf für
„La Traviata“
beginnt heute

Gesprächskreis
trifft sich

Elke Sasse, Silke Gajek, Dr. Birgit Gabler, Petra Steffan und
Tilo Gundlack, SPD-Landtagsabgeordneter und Präsident der Wisma-
rer Bürgerschaft (v. l.), im Gespräch.

D)D) Was
durch die DDR
verschwunden
ist, ist diese
Nähe, dass
die eine für
die andere
da war.“
Christa Gieseler,
Rentnerin aus Lübeck

Dr. Meike Holbe und Dr. Jens Kujat bereiten sich intensiv auf
die Kinder-Uni-Vorlesung zum Thema Seuchen vor. Auch drei
ihrer jungen Patientinnen wissen schon, wie man sich und die
Teddys vor der Ansteckungsgefahr schützt. Foto: Hanse-Klinikum

Kinder-Uni: Warum sind Seuchen
so gefährlich?

Neues Studienjahr startet am Freitag mit einem brandaktuellen Thema.
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FEIERN SIE MIT ŠKODA
DIE MAUER-WEG-WOCHEN.
FEIERN SIE MIT ŠKODA
DIE MAUER-WEG-WOCHEN.

25 Jahre Mauerfall. 25 Jahre Erfolgsgeschichte.

Seit 1989 hat sich in Deutschland viel getan. Und bei ŠKODA wurde damit der
Grundstein für eine der erstaunlichsten Erfolgsgeschichten im deutschen Auto-
mobilmarkt gelegt. Werden Sie Teil davon. Genießen Sie grenzenlose Mobilität
und profitieren Sie von den attraktiven Mauer-Weg-Angeboten.
Z. B. dem Rapid Spaceback Drive mit 3.089,– € Preisvorteil.1
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vergleichbar ausgestattete Serienmodelle der Ausstattungslinie Ambition.
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